
UNWANDELBARER MISANTHRO

Menan ers D s o os Knemon betritt ie Bühne nach gebühren er Vorbereitung  
Hatte er ro ogisieren e an en Chara ter a s c n   n  
c   k  k  Umrissen  so schi ert er vom ver iebten Werber Sostratos 

a s Kun scha ter vorgeschic te rrhias ihn a sba  aus schmerz icher Er ahrung a s 
einen aggressiven unsozia en Zeitgenossen  un  er o tern e A te  er em rennen

en S aven ann in er ritten Szene au  em Fu e o gt  ei  ie Er artungen 
es a so eingestimmten Zuschauers om g ich noch zu übertre en  Da ist ein 

Mensch  er ener aristote ischen De inition c  k  in seiner Re e ion 
ebenso ie in seinem Han e n ra i a  entgegensteht

Die Vorbereitung er eri etie  er Brunnensturz es A ten un  seine Erret
tung urch en Sohn un  en  er um ie Tochter reien o te  bringt einen an

eren Knemon zutage1  einen einsichtigen  einsichtig in en Feh er  sich ür autar  
geha ten zu haben un  nieman es be ür tig  1   einsichtig auch arein  a  nach

em er se ber nun arg iert ist  er Sohn as G üc  er Tochter in ie Han  neh
men  sie em Werber verm h en so te

Doch an rerseits eh t se bst in er Szene es Um en ens as Unverbin iche  
Frostige in er Ha tung Knemons nicht  ie Verse 2 12 un  9 sin  nur 
bruchstüc ha t erha ten  assen aber er ennen  a  er A te ün tig ie erum von 
nieman em mehr mit et e chen An iegen behe igt er en m chte  Un  vo en s in 

er Sch u szene nnte es Schemen  a  as Misanthro ische ganz unver n ert ge
b ieben ist  gegen seinen Wi en ir  er ehr os Wi erstreben e von en b sen 
Burschen Si on un  Getas aus seinem Hause getragen un  im anshei igtum bei er 
Hochzeits estgese scha t abgeste t    tbo  n    n  autet 
9   ürr er Kommentar

Wei  as Knemons etzte Worte sin  so te einiges au  sie an ommen  u ere 
Resignation  sei as  nicht Zeichen innerer Zustimmung  er rt A  Sch er2  
un  as ist er Tenor er Deutungen  So che Einsch tzung bezieht sich au

1 Schon urch ie n erung es Metrums in er Szene IV  ist n erung es Tones 
signa isiert

2 Menan ers D s o os  Untersuchungen zur ramatischen Techni  Meisenheim 196  
 Vg  et a  Steinmetz  Menan er un  Theo hrast  in  RhM 1  196  18 191  189  

F  Stoess  Menan er  D s o os  Kommentar  196  2 9  H  Homme  Menan ers D s o os  
Schmuc  un  F ic en am Ge an  es Misanthro en  in  Festschri t W  M nch  19 1  1  
18   A  W  Gomme F  H  San bach  Menan er  A Commentar  19  268  286  N  Ho z
berg  Menan er  Untersuchungen zur ramatischen Techni  Er anger Beitr ge  19  129 
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Theo hrast  er in einem immer ie er beru enen Fragment aus er Schri t ie t 
muSeias  ie Ver n erbar eit einge ebter Verha tens eisen ür nahezu unm g ich 
h t un  er in en   rei ig Chara terbi er vorge egt hat  ie 

iese Au assung zu best tigen scheinen  Unver n erbar unverbesser ich  ist enn 
eine ents rechen e r gung es Menschen gehei en or en6  un  in An en ung 
au  as menan rische Bühnenstüc  sin  Schic sa  un  Verha ten es Tite he en a s 
Ver eut ichung er Macht es  ge ertet or en  er ge r gten Eigenart 

es Menschen   ie e er urch Ge a t noch urch Überre ung ge n ert er
en ann

Eine Un an e bar eit es D s o os re anach in ünschens erter Weise 
hi oso hisch un iert  sie nnte in ge isser Hinsicht sogar om ositione  ange

zeigt scheinen  Knemons a er etzte Worte  es sei vie eicht och besser  ie Hoch
zeitsgese scha t ort zu ertragen  ents r chen seinen etzten Worten vor er Szene 

es Brunnensturzes  1      Die g eiche Grun situation  
n m ich Be stigung urch ie Mitmenschen  ort ie hier  un  aus rüc ich be
zeichnet Knemon vor em H he un t es Stüc es a s abso ut unertr g ich as  

as er am En e es Stüc es  uasi u izieren  z ar re ativ ertr g ich hie e  a
mit aber eiterhin ür eigent ich unertr g ich hie te8  Es ür e gera ezu augen ig

 Die o timistische  eit über iegen  zurüc ge iesene  Gegen osition ir  von A  Barigazzi 
behau tet  er Knemon ür be ehrt h t  mit ieser Kr nung  Su a misantro ia ha trion ato 
a 6 ar co n a  La ormazione s iritua e i Menan ro  Torino 196  2  rei ich mit un

zureichen er  a im A gemeinen verharren er Argumentation  g eich o timistisch hatte zuvor 
schon I  Trencs n i Wa a e  inter retiert  Die es Menschen a ein ür ige Gese ig eit 
siegt  Die Voraussetzungen er menan rischen Humanit t im D s o os  in  Acta Anti ua 1  
1962  28 29  28   Erst in a ei üngster Zeit ist  un  z ar aus Grün en er ge an ichen 
Stru tur es Stüc es  ie er ür eine Be ehrung Knemons iert or en  a er ings ohne 
Rüc sicht au  essen etzte Worte in er Sch u szene  enen nicht ohne Ursache immer ie er 
entschei en e Be eutung beigemessen or en ist  A  B anchar  Essai sur a com osition es 
com ies e M nan re  aris 198  insbeson ere 111 11   uasi vermitte n  W  Kraus  
Menan ers D s o os mit einem ritischen Kommentar  SB Wien 2  196  21 2  er en 
en ichen Er o g  er Figuren Si on un  Getas z ar nur a s Sieg im Sinne es Gottes   
Dion sos  ertet  seine Ein eitung aber besch ie t  Wenn man überhau t über as En e es 
S ie s hinaus en en i  so ar  man ho en  a  seine ran e See e in einem sti en Lebens
aben  a m h ich hei en ir  ents rechen  W  Lu ig  Au u aria rob eme  in  hi o ogus 
1 1961 1  2 262  2

 In  W  W  Fortenbaugh  ue en zur Ethi  Theo hrasts  Amster am 198  L 29  Seite
28 

 In ge isser Weise ennzeichnen  ist er  natür ich oh begrün ete  Untertite  eines 
Arti e s von W  W  Fortenbaugh  Die Chara tere Theo hrasts  Verha tensrege m ig eiten un  
aristote ische Laster  in  RhM 118  19  62 82

6  Steinmetz  Der Z ec  er Chara tere Theo hrasts  in  Ann Univ Sarav  hi os  8  
19 9 2 9 2 6 2

  Steinmetz  Menan er un  Theo hrast 18 191  19
8 Verg eichbare Du izierung er Situation in et unmitte bar vor em Hinabsturz statt  

Hatte Knemon v  1  mit en Worten u    c  Si ons Gru  en gü tig ab
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eut ich  a  Knemon er a te gebheben ist  seine Bereitscha t zu re ativieren re 
in seiner Wehr osig eit angemessen begrün et

Je och ie e sich so che Du izierung auch entgegengesetzt verstehen  im Sinne 
einer m h ichen Korre tur er schro en Grun ha tung  In Anbetracht essen  a  
hier  9 8  Knemons etzte u erung vor iegt  so te nicht nur as zentra e Wort 
beachtet er en  n n  son ern auch as Ko orit  Das ir  urch as A verb 
tbcoc gescha en  un  arin ür te et as Bezeichnen es iegen  Jenem Knemon  er 
au  er Bühne in o tern er Barschheit agiert  ist as Wort an sich ebenso rem  ie 

ie Ha tung  aus er heraus es ormu iert ir  Es ist ein Wort  as beis ie s eise in 
iesem Stüc  ie sicht ich Sensib en s rechen  berührt urch e ementare A e te 
ie Angst9 o er Liebe1   o er auch is oniert zur onzi ianten Ha tung einer u ti

vierten Mensch ich eit11
Das ist nicht ie Attitü e Knemons noch auch seine Re e eise vor em Brun

nensturz  a hage t es Ver ünschungen12 un  Beschim ungen1  un  sein Urtei  
über ie Um e t autet unertr g ich 1  ie nicht se tenen Fragen un  Bitten  an 
sich nicht urchaus Aus ruc s ormen einer unverbin ichen Ver assung  stimmen in 

iesem Fa e azu  ie einen sin  rege m ig em rte rhetorische1  ie an eren 
ge ten er F ucht aus seiner Umgebung16  ents rechen amit g eich a s er Ent
schie enheit enes Urtei s au  ihre Weise vo au  un  sch ie ich sin  ie überaus 
zah reichen Negationen  mehr a s   au s beste geeignet  auch ihrerseits as zu 

ennzeichnen  as his e tremit  o  attitu e  genannt or en ist1
Nach em Brunnensturz aber ist Knemons Ton ver n ert  Seiner Einsicht  

seiner Se bst riti 18 so  sich o enbar er s rach iche Aus ruc  ügen  enn ie 
Frage etzt eine rhetorische ist  son ern Bitte19 enn ie erste einsch gige 

u erung mit er Vorsichts ause  ccc   versehen ir  Dazu a t

eisen  ommentiert  so eist er v  6  g eich a s absch ie en  un  ebenso schro  Getas   
rei ich rovo antes  Hü sangebot zurüc  k k      n  c  ei rt

M oi...
9 So rrhias  8  118
1  So Sostratos   68
11 So ie erum Sostratos  2  8  un  sein Vater Ka i i es  
12 112    n  2 n   n  2 k k  k k  n  vg  

6  
1  1 8  vg  69  66   n   n  81   

88 r    Diese un  ie vorgenannte Kategorie er en von A  G  Katsouris  
Linguistic an  st istic characterization  Trage  an  Menan er  Ioannina 19 11  beobach
tet un  a s Mer ma  von Knemons Chara ter ge ertet

1  Neben 1  c    k k  vg  16   n  n
1  Vg  en ersten Au tritt  1 1  azu 1 2  1  1  66 u a
16 So 1 6  vg  169   
1  A  G  Katsouris 116   re e ection or abso utes an  imaginative e aggeration e g  

n n   166  hatte schon W  G  Arnott notiert in  hormio arasitus  A stu  o  
ramatic metho s o  characterization  in  Greece an  Rome 1  19  2  6

Vg  699   n  c     un  1     k .
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vorzüg ich  a  Knemon in seiner ngeren  nur einma  von Gorgias urz unterbro
chenen Er rung 8  enes ennzeichnen e Wort tbo  g eich reima  in en 
Mun  nimmt2   sicht ich ein In i ator seiner Verunsicherung  ie mit seinem 

urch en Brunnensturz herbeige iihrten Um en en zusammen t
Dieses A verb nun ennzeichnet auch Knemons etzten Satz in er Sch u

szene  Verunsichert ist er A te a auch hier  Un  auch hier ügt sich ieser Ver as
sung er s rach iche Aus ruc  insgesamt  Neben em unver schten Jammern un  
K agen   ot uoi  z eima  un  c   c   un  er z eima igen 
Bitte n c   arr ae   t es au  a  ie rivo en Fragen er bei en 
Burschen Si on un  Getas nicht in er au trum en en Art es ritten A tes be
ant ortet er en  son ern mit en verg eichs eise ein auten u erungen 91  

  92   92     k .  9  r  a 21 Damit zusam
men stimmen ie Fragen 9  n  n   un  9 8  ncn c  Un  in 
so chem Zusammenhang sin  ie st r eren Worte  ie ie Ver ünschung un  Be
rohung er Simi e 926  9 1  un  as Schm h ort   eher Aus ruc  

verz ei e ter Hi osig eit22
Es steht a so manches a ür  a  Knemon sein Sch u ort im Zustan  es Er

schütterten s richt un  eines  er sich ein eiteres Ma  umzu en en anschic t  
Je en a s scheint ie Art seiner Re e in ieser Szene azu angetan  ie Au assung  

er a te Misanthro  b eibe unver n ert ein so cher  in Frage zu ste en
Da  so che Frag ich eit am En e au scheint  a  ie Kom ie in ieser ür as 

Chara terstüc 2  och esent ichen Frage nach er Wan e bar eit einge ebter Ver
ha tens eisen zumin est erart o enb eibt  enn nicht gar eher zum Wan e  hin 
ten iert  ist bemer ens ert aus Grün en einer i eengeschicht ichen Konste a
tion2   Nicht nur hatte sich Theo hrast  ie oben ange eutet  im Bereiche er 
agogi  in em Sinne ausges rochen  a  n erung ange hnter Art aum m g
ich sei   c   un  nicht nur hatte Aristote es ein Wort ge r gt  as 

a s Stütze so cher Au assung ge ten ann un  auch beans rucht or en ist2   
  n   n rr  c  c   Auch in einer hier betro enen

2 1 6
21 Mit F  Stoess  Komm  S  2 6  statt a  n

 Auch ie grobe A resse 2  uo  nach em Sturz  ist nur mehr remi  
niszenzartiges Aus er Ro e  un  Zurüc a en in ie rühere Art  nicht Be hrung von Kon
stanz

2  A  B anchar  91 1  vg  121 Anm  1  hat vorzüg ich ie Dua it t von th me 
romanes ue  un  th me mora  un  ie er bestimmen e Dominanz es z eiten herausge
arbeitet  in iesem Sinne zumin est artie  schon C  Ga avotti  Consi erazioni su  D sco os 
i Menan ro  in  RivFi  N S  8  196  1 1  12  er gezeigt hat  a  se bst noch ie z eite 

Hochzeit  ie von Gorgias un  er Sch ester es Sostratos   in unzione e T iso amento i 
Cnemone

2  Die vie is utierten Beziehungen z ischen em eri atos un  Menan er seien abei im 
Sinne von r gen er Gemeinsam eit er Au assungen verstan en  nicht im Sinne einer H rig
eit es Dichters gegenüber er hi oso henschu e  vg  W  G r er  Knemon  in  Hermes 91  

196  268 28  282 un  unten S  98 mit Anm  
2  W  W  Fortenbaugh  ue en 192
26 Eth  Nicom  11 11 2a 1  Diese eher bei u ige u erung so te rei ich nicht iso
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s stematischen Hinsicht ar einem Dogma so cher Un an e bar eit vorgearbeitet 
or en

Menan ers Knemon ist ein Hasser2  Der ro ogisieren e an ste t es sog eich 
est   r    c  c  n    n  c   ir  es 

zumin est artie  best tigt  in en Szenen 1  un  1 t er He  se ber aum 
einen Z ei e  aran zu  un  so ir  er in en i as a ischen Notizen mitüber ie
erte a ternative Tite  er Kom ie  c   sei er von Menan er se bst 

o er  as ahrscheinbcher ist28  vom Grammati er Aristo hanes  as Richtige 
tre en  Über en Ha  aber be in et Aristote es in er einzigen von ihm erha tenen 

atho ogie  rhet  2 2 11  verbin ich  r       n   t   
   ra           2 1 82a 8  

Ha  un  Fein scha t  enn  un   er en rhet  2  zusammenge a t 
behan e t  sin  a so nicht hei bar  e en a s nicht urch Zeit29  Es scheint  a  
Aristote es amit em Hasse sogar eine Son erste ung einger umt hat  Die A e te 
stehen a aus rüc ich in s stematischer Beziehung zu en Aretai  as versichern  

enn auch in unterschie icher A zentuierung  a e rei Ethi en  Wenn aber er 
Ha  unhei bar sein so  ann s ezie  ihm gegenüber ein richtiges  as hei t  ie 
Mitte z ischen z ei e tremen Weisen ahren es Verha ten  Mo erierung urch 

 eben  sch er ich ver ir icht er en  Un  gi t schon a gemein  a  er em 
athos Leben e nicht au  as ab raten e Wort h rt  sogar  a  au s Ganze gesehen  
c   so ge ebtes athos nicht em Worte eicht  son ern nur er Ge a t 1  so 

mü te asse be anach erst recht ür as n  Ha  zu tre en  un  a nicht nur im 
Fa e er Einge hnung 2  son ern onstitutione

Diese aristote ische Theorie  au  theo hrastische agogi  übertragen  über
auert in em eiterreichen en un  a ür eniger r gnanten oben re erierten 

Dogma  sch echte Ge ohnheiten ie en sich sch er ich bessern  Frei ich ruht ieses 
Dogma au  einem breiteren aristote ischen Fun ament  as in er Et mo ogie

iert ge ertet er en  zur Erg nzung gem  em Konze t er aristote ischen Ethi  unten  
S  98 Anm  

2  Die von W  G r er hervorgehobenen  mit Ariston be egten  Chara terzüge es n  
 un  es a  ür en a s om ement r au ge a t er en  vg  M  Marcovich  Euc io  

Cnemon  an  the eri atos  in  I inois C ass  Stu  2  19  19 218  211 in a ition  Ha  
ann mit D s o ie esent ich zusammengeh ren  vg  Aristot  eth  Nicom  2 11 8a26  

mit eth  Eu em  12 b29  o er  anste e es 6  ins Verh tnis zum 
 tritt   un   ie erum er en rhet  2  gemeinsam er  gegenüber

geste t
28 Vg  F  Stoess  Komm  S  1
29 A en a s urch Vernichtung es Verursachen en  ibi  1 82a  

 A s n  n nn  er en ie Tugen en in er Eu emischen Ethi  gesehen   
12 b 18     n  ...  u  autet es eth  magn  1 8 1186a  un   

n    n   ist ie Arete in er Ni omachischen Ethi  2 11 6b2  vg  2 2  
11 b  un  ie behutsame  Formu ierung  im Nach ang  an ie Gro e Ethi  F  
Dir meier im Kommentar  9    1 8 11 8a        

  
1 Eth  Nicom  1 1 11 9b26 29
2 Gem  er c  ge h ten Formu ierung  ar  ra o  tüv



98 MANFRED LOSSAU

r   oc    e et  n      t r   

au  ünschens erte Weise sichtbar ir
Ge ohnheiten  hier  sch echte  sin  resistent gegen n erungsversuche  un  

s ezie  as athos Ha  ist unhei bar  sozio ogisch ie s cho ogisch scheint er 
Fa  es menan rischen Misanthro en Knemon mithin ein eutig  Un  ents re
chen e  so chem eri atetischen Hintergrun  sich ein assen e Forme n er Kom

ie se bst ver estigen en Ein ruc  a hei t es über en A ten 2    n  
 rc      e et  .   n    un  

869  resigniert  c   
In es  bei erartigen Be ingungen so te er artet er en ür en  a  in einer 

ramatischen Chara terstu ie  er so o ensicht ich ein bestimmtes ethisches Kon
ze t zugrun e iegt  chara ter iche Ent ic ung un  En e ents rechen  ein eutig 
ver au en  O er  umge ehrt betrachtet  Wenn am En e er Ver acht entsteht  a  
ein enem Konze t ents rechen  onstituierter Chara ter eine Wan ung er hrt  
o er auch nur  a  ie Sache o enb eiben so  so mu  as in Anbetracht er Un

an e bar eit verhei en en Be ingungen beson ers sch er iegen  Au  en on
reten Fa  es D s o os bezogen  be eutete as  Wenn er He  es in er Sch u

szene o en t  ob er nach er eri etie erse be Misanthro  geb ieben ist  er er 
zuvor ar  o er ob er sich unter em Ein ruc  er Ereignisse nicht och zum 
Mensch ichen  hin ge an e t hat  enn er gar  ie gesehen  in seiner Di tion eher 

zu einer Wan ung zu neigen scheint  ann ist a ein schon iese Ambiguit t In iz 
ür ein b eichen es Kom ien ichters von einer c n  n   

 So ches Ab eichen so te übrigens nicht schon von vornherein ung aubha t 
sein im s ezie en Fa  eines Menan er  essen H rig eit gegenüber em eri atos 
in üngster Zeit mit besseren Grün en bestritten ir  a s sie vorma s behau tet 

ur e  Frei ich re es er or er ich  ie in s rach ichem Aus ruc  grün en e 
Annahme eines ina en Wan e s in Knemons Chara ter auch in er ramatischen 
Ent ic ung es Stüc es best tigt zu in en  Das zu versuchen scheint nicht ho
nungslos  en Ansatz un t bietet Knemons unbestrittene see ische Be egung in 

er Szene er eri etie
In er gro en Szene IV  zeitigt ie Rettung aus em Brunnen bei Knemon 

z ei Er enntnisse  Erstens  ie bisher von ihm an en Tag ge egte Ha tung er 
Autar ie sei a sch  un  z eitens  seine bisherige Überzeugung von er Min er er
tig eit er Menschen sei ver eh t  Wesent ich ist ie Art un  Weise  in er ie Er
enntnisse begrün et sin  un  in er sie ür ie Han ung ir sam er en

Die erste Er enntnis setzt ein bei em Satz  nur er Scha e  r  n  nne 
en Menschen erziehen  699  Es eist be eutsam voraus  enn amit er Brun

So ie Formu ierung er Gro en Ethi  vg  en Eingang es B er Ni omachischen 
Ethi  Sach ich i ustrativ ist ein Stan un t er Rhetori  au  en W  W  Fortenbaugh  ue en 
192  au mer sam macht    ro    n      

 rr   e   r  n    k .  1 11 1 a6 8
 Vg  ie Übersicht bei N  Ho zberg 12   Anm  1
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nensturz samt en avongetragenen Ver etzungen a s u erer Z ang zur Be ehrung 
verstan en ir  Wenn ann ie mit B ic  au  as eigene Leben ormu ierte Einsicht 
o gt  ie Autar ie sei  ge esen  so ist in Form von a gemeinem un  s e

zie em Urtei  ge isserma en metho isch a so  ie Voraussetzung ür eine ra
tische Konse uenz gescha en  Diese ir  enn auch vo zogen  Ru  ie Mutter  
Gorgias  so steht as Ergebnis 698 g eich vorne eg  un  ganz am En e er ein
sch gigen u erungen  9  ir  es urch en erart Anges rochenen besiege t  

ie bis ahin verschm hte Ehe rau so e tats ch ich ortan ie er mit ihrem Mann 
Knemon vereint eben

Die z eite Er enntnis ist ie Grun age er ersten  an ie sie emgem  im 
Te t unmitte bar ansch ie t  Daher nnte  a ie erste a zu angemessener Konse

uenz ührt  ihre Fun tion a s er ü t ge ten  Je och ist ie Einsicht arein  a  ie 
Menschen  ie as Beis ie  es Gorgias ge ehrt habe  nun och nicht berechnen  
ge inngierig un  a so auch nicht ohne Woh o en üreinan er seien  von erheb ich 

eiterer Dimension  a s a  sie nur eine Absage an ie Autar ie be ingen nnte  
Vie mehr ist sie eine Einsicht  ie er Misanthro ie se bst en Grun  entz ge  Wenn 
g eich oh  Knemon in iesem se ben vierten A t  ie gern betont ir 6  nach er 
onse uenzenreichen Einsicht in seinen Autar ie ahn a sba  ie er einen schro
en Ton gegenüber em Freier Sostratos ansch gt un  gar nach Rege ung er Zu
un t es M chens sich sehr unverbin ich zurüc zieht  so mu  as nicht Aus
ruc  eines Irrationa ismus  sein noch auch be euten  a  a im Sinn eines Z ar  

Aber i erenziert ür e  Knemon a so seine Autar ie oh  au g be  och seine 
Misanthro ie beibehie te 8  Von vornherein vie  ausib er re es  nach er vo
zogenen ersten Konse uenz eine z eite  aus er z eiten  er hi anthro ischen  
Er enntnis er achsen e  ür en etzten A t au gehoben sein zu assen  ies zuma  

es egen  ei  es interessante om ositionei e In i atoren gibt
Die erste Er enntnis Knemons  ie über en Autar ie ahn  samt ihrer ra tischen 
Konse uenz  ar urch en Brunnensturz herbeige ührt or en  a so  inso ern as 
be egen e rinzi  in en u eren Umst n en ge egen ar  ge a tsam 9 Ge a t ist

35 Vg  F  Stoess s Erg nzungen er Verse 8  Aus er Arbeit am Te t es D s o os  
in  hi o  1 6  1962  126 1 2  1 1       rui e oü .

6 Vg  E  W  Han e  The D s o os o  Menan er  196  im Kommentar zu v  2  S  
2 1  W  Kraus  Komm  zu v   S  1 9

37 So E  a amichae  Stu ien zur Chara terzeichnung bei Menan er  Diss  K n 19 6  
16  Irrationa it t ist er Kern ieser Figur   Frei ich hatte Theo hrast  as E  a amichae  
gar nicht bemer t  in seinem oben zitierten ai eia Fragment s izziert   r     

 ro n    n       n  Kara t   
    Doch erstens hat Knemon eines seiner  un  z ar as ramen

onstitutive  a schon au gegeben  un  z eitens geht er Komi er not en ig eigene Wege
8 So A  Sch er a O  z B  9  vg  M  Marcovich  Euc io  Cnemon  an  the eri atos 2 9 
9 So ie Grun bestimmung es  n  in er Ni omachischen Ethi  1   

onvergent eth  Eu em  2 8  eth  magn  1 1  Aristote es  Dis ussion im eiteren ührt arau  
a  Knemons Entsch u  seine Frau ommen zu assen  a s   zu be erten re  a 

es ihm auch in seiner Lage noch reistan  so o er gegentei ig zu reagieren  Das aber ist sicher
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auch as  as ie Rü e  Si on un  Getas gegen en A ten in er Sch u szene an
en en  in em sie en Ver etzten  hren  er sch t  aus em Hause tragen  ihn 
ann gegen sein Str uben zur Hochzeitsgese scha t zerren   Was  erner  nach 

Knemons eigener a gemeiner Er enntnis  urch seine ge a tsame Be ehrung be
ir t ir  ist n   r  n    n  699  Un  a s er

zieherischen A t er Zivi isierung   m chten ie bei en Rü e  ihre Ge
a tan en ung ausgeben    c  c  9 2   Au er em 
ar  nicht übersehen er en  a  n here Umst n e er erart orres on ieren en 

Ereignisse im vierten un  im ün ten A t sich g eichen  a s Stra e ür ie Ver eige
rung er O erger tscha ten ir  6 9 6 1 er Bmnnensturz ge ertet  esg eichen 
891 ie Ge a tan en ung er Sch u szene  Un  sch ie ich mu  Knemon  er zur 
Er enntnis un  zur ents rechen en Verha tens n erung ommen so  aus einem 
Brunnen a s aus einem Ge ngnis se bstverschu eter  urch ihn se bst aber nicht 
behebbarer A orie 1 herau geho t er en  Nichts an eres a s ein ebenso ches Ge

ngnis ist as Haus  in as er Misanthro  sich zurüc gezogen hat  Auch aus ihm 
ir  er  iesma  natür ich a s Wi erstreben er  herausgeho t  Zu e chem an eren 

En e a s azu  a  er nun auch ie z eite Verha tens n erung vo ziehe  nach em 
er ie ents rechen e Er enntnis von er Unbegrün etheit seiner Misanthro ie be
reits vo zogen hat   Aus er S mbo i  er Ver iese un  er Be reiung aus ihnen 
erg be sich im übrigen iese hübsche chiastische Konste ation  un rei i ig ger t 

er A te in en Brunnen un  rei i ig t er sich herausho en  rei i ig geht er 
ins Haus un  un rei i ig ommt er heraus

Die ara e e Linien ührung un  Ausgesta tung er Szenen  bei Menan er o en
bar be iebtes Mitte  es Baues 2  ührt arau  in er Sch u szene ie im vierten A t 
vorbereitete z eite Verha tens n erung a s etztes  noch ausstehen es un  orre  
s on entes Ereignis vo zogen sein zu assen  Szenengesta tung un  s rach icher 
Aus ruc  men so zur Konvergenz  Knemons c  ir  in z ei Schüben 
e erziert  Nach er reisgabe er Autar ie im vierten o gt ie er Misanthro ie im 
ün ten A t

Da  iese etzte reisgabe zumin est urch en A ten se bst nicht ein eutig be
st tigt ir   9 8     c  n    n   mag sch ie
ich ebenso i eengeschicht ich begrün et sein ie ie Tatsache er reisgabe se bst

Das re z ar ein ara o  aber ein es Komi ers ür iges  Die Annahme eines

a  Knemon nicht an sich  a    Frei i iges tut  a  a so ie Jun tur     
 i   eth  Nicom  1  Ob   ür ihn gi t
  r  i u  ist nach Theo hrasts oben zitiertem Fragment ie Au gabe er 

1 Brunnen un  A orie verg eichbar verbun en at  Theaet  1 c  ei  c  
  n
2 F  Stoess  im Kommentar  S  2 9  zur u izierten Aus eih Szene  Das rinzi  er 

Wie erho ung urch a tet auch ihren Bau im einze nen Weiteres ara e es ie e sich au ei   
sen  beis ie s eise ie zun chst gehegte Neigung  Knemon aus Brunnen beziehungs eise Haus  
nicht herauszuho en  vg  6 1  6  mit 8  8  i
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 zuma  im s ezie en Fa e eines misanthro ischen D s o os ur e a 
urch en eri atos nicht eben begünstigt  Doch se bst a  un  as ist nicht ganz 

be ang os  ur e es nicht g nz ich ausgesch ossen  Wenn Aristote es im etzten Ka
ite  er Ni omachischen Ethi  im Zusammenhang er Frage nach en M g ich
eiten er Erziehung zu ertvo em Menschen  estste t  as Wort verm ge nur 

im Fa e einer urch Ge hnung gegebenen ents rechen en Dis osition zu ir en  
och im Fa e eines Menschen mit einge ebtem athos    n    ver

sage es  he e nur Ge a t  so onnte immerhin beans rucht er en  a  in er 
Sch u szene es D s o os om iengerechte Ge a t tats ch ich ange an t ir  
bei so cher Nachhi e a so Er o g er artet er en ur te  Un  enn Theo hrast bei 
Stobaios versicherte  a  ür en  er au  em Unrechten Wege gehe  Um ehr 
sch ierig sei  a   so ann ie erum beans rucht er en  a  er 
Fa  es D s o os Knemon nach em Wi en es Komi ers Menan er ein so cher ist  
in em as eben nur ast  Unm g iche einma  geschieht

Nicht verheh t er en ann  a  es ür ein so ches Um en en in er Nea  er 
griechischen ie er r mischen  aum ein eiteres Beis ie  gibt  Demea in Terenz  
A e hen beis ie s eise ist sicher ich nicht in einer ahrha ten inneren Um ehr be
angen  son ern bereitet a ein sein grotes es Hinausschie en ins gegentei ige E

trem vor 6  enn er V  uasi rotre tisch z ar  mono ogisieren  ar egt  a  
       n  un  enn er a s verbin ich ie Konse

uenz zieht        c  c    
Einzig er He  in autus  Au u aria ür te hierher gesetzt er en  enn aus r  
IV 8 mit W  Lu ig  Au u aria rob eme 9  gesch ossen er en ann  a  
Euc io von seiner Kran heit gehei t ist  Danach aber so te em ungen Menan er 9

 Siehe oben S  9
 Siehe oben S  9  96
 W  W  Fortenbaugh  ue en 19  betont mit Recht ie einschr n en e Fun tion  

es A verbs  un  zug eich en not en ig orrigieren en E e t ieses Fragments gegen
über em o gen en  L  in em es eniger i erenziert hei t ro n n    

n n   Steinmetz  Der Z ec  er Chara tere Theo hrasts 2  hatte ohne Di
erenzierung inter retiert ein so ge r gter Mensch ist unver n erbar unverbesser ich

6 Vg   Rieth  Die Kunst Menan ers in en A e hen  es Terenz  hrsg  v  K  Gaiser  
Hi esheim 196  1 6 11   W  G  Arnott verg eicht the arcica  en ing  er A e hen mit 
em von ihm ebenso verstan enen es D s o os  Greece an  Rome 1  196  1 1  1  

Vg  K  Gaiser  Menan er un  er eri atos  in  Anti e un  Aben an  1  196  8  
 ast ie ein hi oso h  er ie Leute ermahnt  ihr Leben zu n ern

Euc  n c n c  n c     n nc 
9 Jugen iches con ar ore e entusiasmo  er ennt A  Barigazzi in em von ihm onsta
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e en a s n  ein ebenso cher O timismus zugemutet er en ür en  ie 
ihn  a s einen rei ich uto ischen  er unge Aristo hanes n c  seinem Di aio  

o is er Acharner ins Herz egt  er a s attischer rivatmann seinen Zeichen setzen
en Frie ensmar t mit en Lan es ein en h t   o ür seine 9  ge u erte Ein

sicht  eine sinnvo e Basis ie ern nnte
So re er D s o os nicht nur ein Stüc  as gattungsgem  gut ausgeht 1  

son ern in em ie Zeichen ahrha tig au  c  stehen  so ie es  enn auch 
mit em rohen en Untertone er Verge tung  im Verse 9  Getas ormu iert hat  
Sehr ein ointiert re emnach ie Ironie  in er ausgerechnet em mit einem 

eniger artigen ers n ichen Motiv ausgestatteten S aven as rogramm es Stü  
es in en Mun  ge egt ür e 2  Un  Goethe  er nur urch Fragmente zu seinem 

Urtei  ommen onnte  och g eich oh  nach em er an Mo iere as iebens ür
ige Nature  un  einen Ton es einen Umgangs  gerühmt  Menan er a s en 

einzigen Menschen  bezeichnet  er mit Mo iere re zu verg eichen ge esen  
 Goethe h tte seine Worte nach er Le türe es D s o os nicht zu revi ieren 

brauchen
Un  natür ich gibt es nicht nur eine Fi iations ette  ie sie H  Homme  1  

mit Sha es eares Timon  Mo ieres Misanthro e  Schi ers Menschen ein Frag  
ment un  Ho mannstha s Sch ierigem  an einen unverbesser ichen D s o os ange
sch ossen hat  son ern auch eine so che  eren Archeget ein ge an e ter Knemon 

re bis zum u ersten t Sha es eare eine be ehrte Katherina in  n  
   ihre Ergebenheit treiben  n   n  n     n  n   

n c n  n   n  V  Marmonte s Misanthro e corrige  er ern
hige A ceste  ist am En e  rei ich zu Fü en er sch nen Ursu e  n   

s  n c n  Un  in Fer inan  Raimun s A en nig gibt Astraga us 
II 1 einen überzeugen en s cho ogischen Kommentar zu seinem am En e er o g
reichen Vorhaben  Ra e o  zu thera ieren  n nn   c   

n n n n c  nn   c  nn   n  c  
    n  n   n   n  n n 

      eine Au assung übrigens  ie sich au  ato
nische un   theo hrastische Dogmata vom Fa en aus einem E trem ins an ere

tierten Trium h er hi anthro ie  a O  1 azu oben S  9  Anm    A Theuer au  hingegen 
m chte  a zu rigoros  ie ganze c  er Sch u szene a s unmotiviert  angeh ngt  un  

Konzession an en ub i umsgeschmac  verstehen un  aher er Jugen  es Dichters zu
schreiben  Menan ers D s o os a s Bühnens ie  un  Dichtung  Diss  G ttingen 196  21 2  
Gegen eitergehen e Annahmen von Verst en gegen ie ramatische Einheit es ün ten A tes 
C  Ga avotti  Consi erazioni 9 1

 OtS  cb      n c   uh1   n
1 Diesen As e t ver o gt im Sinne er aristote ischen Theorie von Anagnorisis un  eri

etie M  An erson  Knemon s hamartia  in  Greece an  Rome 1  19  198 21  vg  bes  21  
21

2 Umge ehrt h t A  Sch er   en Jube ru   cb KaWvtKoi k . 9 8  
ür sub ime aro ie

 J   Ec ermann  Ges r che mit Goethe  hrsg  v  H  H  Houben  Wiesba en 19 9 61 
 Oeuvres com  III  1 8   2
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un  z ar gera e bezüg ich er athe Liebe un  Ha  zurüc ühren t  vg  at  
hae  89 e  über as Entstehen er c  gegenüber so chen  ie 

zuvor  re   aren  mit Theo hr  L 1 2 Fortenbaugh  
ue en S 2     ie      

 n  aus ut  Cat  min   Zum Misanthro en Knemon  
er a ein n  ar  ist s nur mehr ein Schritt
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55 Dazu K  Gaiser in   Rieth  Die Kunst Menan ers 1 8  Anm  1


